Erstellung eines Abfallwirtschaftkonzeptes

im Therapiezentrum Ybbs

Bereits im Schuljahr 1997/98 wurde mit der Erstellung eines Abfallwirtschaftkonzeptes, kurz AWK, für das Therapiezentrum der Stadt Wien in Ybbs begonnen. 17 SchülerInnen der diesjährigen 4B erfaßten vor Ort die Daten, welche im Anschluß mittels PC ausgewertet  und so das Layout des Konzeptes entworfen wurde. Im Vorfeld des Projektes wurden Restmüllanalysen durchgeführt. Als Abschluß wurden die Ergebnisse unserer Arbeit und das fertige AWK vor der kollegialen Führung des Krankenhauses, den Ärzten sowie einzelnen Stations- und Bereichsleitern präsentiert.
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Das Therapiezentrum Ybbs ist eine Einrichtung des Wiener Krankenanstaltenverbundes. Genauer gesagt, handelt es sich um eine Spezialeinrichtung mit einem breiten Spektrum von psychatrischen und psychotherapeutischen Leistungen speziell für psychisch kranke Menschen mit besonderen Problemstellungen. Diese Institution besteht hauptsächlich aus 4 Bereichen.

Das Psychiatrische Krankenhaus ist ein spezialisiertes Institut zur Behandlung und Betreuung alkoholkranker, persönlichkeits- und verhaltensgestörter, zwangs- und angstkranker, medikamentabhängiger und psychosomatisch erkrankter Menschen.

Das Förderpflegeheim ist eine Einrichtung zur Förderung von schwer geistig und mehrfach behinderten Erwachsen. Die Patienten werden nach dem Normalisierungsprinzip betreut, worunter man das Recht von behinderten Menschen auf möglichst gesellschaftsübliche Lebensbedingungen versteht. Man ist bestrebt, die Unabhängigkeit der Behinderten von der Pflege zu erhöhen.

Das Pflegeheim ist als allgemeines Pflegeheim eingerichtet. Darin werden vor allem pflegebedürftige alte Menschen, daneben aber durchaus auch jüngere, die nicht mehr in der Lage sind, sich selbst zu versorgen, betreut. Das Betreuungsangebot umfaßt Kurzzeitpflege, aktivierende Pflege, Pflege chronisch Kranker, Rehabilitation durch Physiotherapie und eine allgemein medizinische Versorgung rund um die Uhr.

In der Schule wird im Rahmen einer dreijährigen Fachausbildung diplomiertes psychiatrisches Krankenpflegepersonal für die psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege aussgebildet. Ihre Absolventen werden sowohl für das Therapiezentrum Ybbs als auch für den gesamten Wiener Krankenanstaltenverbund eingesetzt.

Neben diesen Grundbereichen gibt es noch einige Nebenanlagen wie z. B. eine Gärtnerei, Wäscherei, Näherei oder hauseigene Werkstätten, die zur Aufrechterhaltung des Betriebes beitragen. Diese Einrichtungen haben auch eine wichtige Funktion in der Arbeitstherapie, da hier Arbeitsplätze für die Patienten des Psychiatrischen Krankenhauses zur Verfügung stehen.

zur nächsten Seite/zurück zur Startseite

Wie hat die Erstellung des AWK im 

Therapiezentrum ausgesehen?

Das AWK für das TZ Ybbs wurde von den Schülern der damaligen 3B im Rahmen des Semesterprojektes im Schuljahr 97/98 erstellt. Das Know-how für die Durchführung eines solchen Projektes wurde den Schülern im Zuge des regulären Unterrichts (UOAW - Umweltökonomie und Abfallwirtschaft) bei Frau Mag. Faschinger vermittelt. An unserer Schule ist es generell vorgesehen, daß die Schüler der dritten Jahrgänge für Betriebe Abfallwirtschaftskonzepte erstellen. So haben z.B. gleichzeitig der andere Teil der Klasse AWK's für das Lagerhaus und die Brauerei Zwettl, für die landwirtschaftliche Fachschule in Kirchschlag bei Linz erstellt. In solch einem großen Rahmen und einen Betrieb mit einer Größe wie das TZ wurde dies jedoch bis jetzt noch nicht gemacht.

Von Seiten des Zentrums wurde den Schülern jegliche Hilfe geboten. 17 Schüler, unterteilt in 4 Kleingruppen, wurden von einem Angestellten des TZ durch die einzelnen Bereiche z.B. Wäscherei, Förderpflegeheim, Schule, Stationen, etc. geführt, welcher für sämtliche Fragen und Infromationen zur Verfügung stand. Die erfaßten Daten wurden anschließend in den PC eingegeben und ein passendes Layout erstellt.
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Medienpräsenz

Durch unsere Arbeit haben wir auch die Medien auf uns aufmerksam gemacht.

NÖN-Artikel vom Jänner 1999

Artikel in der TZ-Zeitung

In der internen Zeitung des Therapiezentrums erschien ebenfalls ein Bericht über unsere Arbeit. Es wurden unsere Tätigkeiten und  die genauen Ergebnisse der Restmüllanalyse bekanntgegeben.
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Präsentation des AWK im Therapiezentrum Ybbs

Das von uns erstellte Abfallwirtschaftskonzept wurde am 3. Dezember 1998 in Ybbs präsentiert.

Zu der Veranstaltung waren die kollegiale Führung des Krankenhauses, Ärzte sowie die einzelnen Stations- und Bereichsleiter geladen. Von Seiten der Schule waren neben den Präsentierenden auch noch Hr. Dir. Zechner und DI Erhard anwesend.

Anfangs wurde erklärt worum es sich bei der Abfallwirtschaft eigentlich handelt und wie bei der Erstellung eines Abfallwirtschaftskonzeptes vorzugehen ist. Außerdem wurde dem Publikum ein Einblick in die von uns geleistete Arbeit geboten.

Natürlich durften dabei auch "Lob und Tadel" nicht fehlen. Besonders die von uns ausgearbeiteten Verbesserungsvorschläge wurden interessiert verfolgt und hinterfragt.

Für die Zukunft hoffen wir auf eine weitere und vor allem produktive Zusammenarbeit, welche uns bisher gut gelungen ist.
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